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(54) Tragvorrichtung sowie Anordnung aus mehreren Tragvorrichtungen

(57) Es wird eine Tragvorrichtung bestehend aus ei-
nem fest montierbaren Tragelement (12) mit einer hin-
tergreifbaren Einhängeöffnung (17) und einem Einhän-
geelement (20) zur Halterung von Gegenständen mit ei-
ner Einhängenase (21) und Anlageflächen (22, 23), die
im eingehängten Zustand des Einhängeelements (20)
an Flächen des Tragelements (12) anliegen, vorge-
schlagen, wobei die Einhängenase (21) durch eine Kip-
pebewegung in einer Ebene, in der sich die Einhänge-
nase (21) erstreckt, in die Einhängeöffnung (17), diese
hintergreifend, einschwenkbar ist. Erfindungsgemäß
weist das Tragelement (12) einen im montierten Zu-
stand horizontal oder im Wesentlichen horizontal ver-

laufenden frei zugänglichen Abschnitt auf, in dem die
Einhängeöffnung (17) ausgebildet ist. Des Weiteren
sind die Einhängenase (21) und die Anlageflächen (22,
23) derart am Einhängeelement (20) angeordnet, dass
sich das Einhängeelement (20) durch eine Kippbewe-
gung des vorderen Bereichs der Einhängenase (21) in
einem Winkelabschnitt im Bereich der Horizontalen in
die Einhängeöffnung (16) einschwenken lässt, wobei
die Position von zumindest dem Nasenansatz und ei-
nem Teil der Anlageflächen (22, 23) zum Schwerpunkt
des Einhängeelements (20) dafür Sorge trägt, dass das
Einhängeelement (20) selbsttätig im eingehängten Zu-
stand bleibt.



EP 1 338 222 A3

2



EP 1 338 222 A3

3


	Bibliographie
	Recherchenbericht

